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Wirtschaft

RUAG am Impulstag
Jedes Jahr organisiert RUAG Defence eine Veranstaltung für ihre
Schweizer Kunden - den sogenannten «Impulstag». Der Charak-
ter dieser Veranstaltung hat sich über die Jahre verändert, wie
auch RUAG Defence sich zu einem internationalen Technologie-
unternehmen weiterentwickelt hat.

Balz Villiger

RUAG Defence stellt immer wieder
ihre neuesten Produkte und Lösungen
vor und gibt einen Vorgeschmack auf die
nächste Generation. Das war in diesem

Jahr nicht anders: Am 12. September 2014
besuchten mehr als 80 Gäste den RUAG-
Standort in Thun, um sich an einem Tag,
der wie im Flug vorüber-
ging, zu informieren und

se unterschiedlichen Systeme miteinander
verbunden sind, kann Tactical Telephony
Services (TTEL) installiert werden. TTEL
ist ein verteiltes Telefoniesystem, dessen

Verzeichnis dezentralisiert werden kann,
sodass volle Mobilität der Benutzer und
des Subnetzes gewährleistet ist. Einfach

gesagt heisst das: der Benutzer ist stets un-
ter der gleichen Nummer erreichbar, wo

Erkenntnisse zu gewinnen. «Während des Einsatzes ein Maximum
Der «Impulstag 2014:

war in verschiedene Posten

unterteilt, die jeweils ein
spezifisches Thema inner-
halb der Fachkompetenz von RUAG De-
fence präsentierten. Neu war, dass ein
besonderer Fokus auf die Verbindungen
zwischen jedem vorgestellten Bereich ge-
legt wurde. Dies, um auf den unaus-
weichlichen Trend der globalen Vernet-

zung hinzuweisen und hervorzuheben,
wie dieser Trend das Denken durchdringt,
welche Anforderungen sich für das Mili-
tär ergeben und welche Lösungen RUAG

genau dafür entwickelt hat.

Ein einziger
Kommunikationsring

Am ersten Posten konnten die Gäste

miterleben, wie RUAG Sprach-, Daten-,
Video- und virtuelle Systeme in einem ein-

zigen sicheren Kommunikationsring zu-
sammenführt. RUAG demonstrierte ihre

Technologie im Bereich der Kommunika-
tionssicherheit mit mehreren Feldübun-

gen. Im Zentrum der Lösung für sichere

Kommunikation stehen die firmeneige-
nen Tactical open Access Nodes (TANs).
Die TANs konstruieren ein sicheres IP-
Kommunikationsnetz, das den Transfer von
Sprache, Daten und Video unterstützt.

TANs ermöglichen eine lückenlose
Sprachübertragung in Legacy-Systemen,
sowohl in militärischen Eurocom-Netz-
werken, analogen Radio- und digitalen
Telefonnetzen als auch in modernen SIP-
basierten VoIP-Netzwerken. Wenn all die-

an Flexibilität gewährleisten.»

immer er sich im Netz auch aufhält. Die
Videoübertragung ist wichtig für die Auf-
klärung und unterstützt die Befehlshaber
dabei, fundierte Entscheidungen treffen

zu können. Am Impulstag wurden die Vi-
deos von einem unbemannten Bodenfahr-

zeug der RUAG aufgenommen und gleich-
zeitig übertragen. Die leistungsstarken Sen-

soren und Kameras waren mit dem siehe-

renTAN-Netz verbunden und übertrugen
die Bilder drahtlos an mehrere Standorte.

RUAG ist führend bei der Entwicklung
von Visualisierungstechnik für die Cyber
Security. Die Cyber-Produkte von RUAG
machen Netzwerke sicher, indem der Da-
tenverkehr in Echtzeit analysiert wird,
ohne die Informationen der Benutzer zu
lesen. Die Analysen werden den Entschei-

dungsträgern in leicht verständlicher Form
vorgelegt. Das verbessert die Fähigkeit,
Attacken zu identifizieren, und verkürzt
die Reaktionszeiten. Während der Vor-
führung wurden die Analysen von einem
Standort zum anderen übertragen — in
einem sicheren Netzwerk der TANs in
der vierten Dimension.

Autonome Fahrzeuge

Am nächsten Stand konnten sich die
Gäste davon überzeugen, dass RUAG
laufend in die Weiterentwicklung ihrer
Robotiktechnologie investiert. Dank des

nachrüstbaren VERO-Systems von RUAG

kann jedes Fahrzeug mit kontrollierter
Autonomie einen Zielort erreichen. Das

System konnte auch integriert in einem
EAGLEIV besichtigt werden. Robustheit
und Einsatztauglichkeit sind die Grund-
pfeiler der Robotik von RUAG. Die Ro-
bustheit hängt von der Sicherheit und
Funktionsfähigkeit der Kommunikations-
Verbindungen sowie der Einsatztauglich-

keit der zusätzlichen Tech-

nologie ab, die das Sys-

tem unterstützt. Dank ihrer

Erfahrung in der Kommu-
nikationssicherheit und als

Integratorin kann RUAG
eine herausragende Techno-

logie im Bereich der Robotik anbieten.
Das VERO-System setzt Kameras und

Sensoren in Verbindung mit RUAG-Soft-
wäre ein. Damit kann ein Fahrzeug 1er-

nen, eine vorher einprogrammierte Stre-
cke zu fahren oder es kann per Fernsteue-

rung aus einer Entfernung von bis einem
Kilometer bewegt werden. Diese verschie-
denen Betriebsarten wurden entwickelt,
um während des Einsatzes ein Maximum
an Flexibilität zu gewährleisten.

Dank der Instrumentierung und Tech-

nologie des VERO-System können VERO-
Fahrzeuge dazu eingesetzt werden, Video-
informationen an einen Kommandopos-
ten zu übertragen. Und in Verbindung
mit unbemannten Luftfahrzeugen (UAVs)
können sie sogar einen bisher unerreich-

ten Uberblick über die Lage liefern. Mit
einer zusätzlichen Wegmarkierungstech-
nik können VERO-Fahrzeuge auf feind-
lichem Terrain navigieren und sowohl den
Anwender als auch die nachrückenden

Truppen absichern.

Robuste und moderne
Umweltsimulation

Dann erhielten die Gäste die Gelegen-
heit, einen Blick hinter die Kulissen der
Umweltsimulation (USIM) und der Test-

anlagen, zu denen eines der grössten Test-
labors der Schweiz gehört, zu werfen. Nur
mit robusten Tests und der modernsten

42 ASMZ12/2014



Ausrüstung konnten die Vorführungen
am Impulstag und das RUAG-Konzept
der Interkonnektivität erfolgreich sein. Im
Labor verfügt RUAG über zahlreiche Ma-
schinen und Prozesse, um die Leistungs-
fähigkeit von Materialien und Komponen-
ten unter unterschiedlichen thermischen,
klimatischen und physischen Bedingun-

gen zu testen. Eingehende Prüfungen be-

deuten längere Lebensdauer, bessere Leis-

tungsfähigkeit, weniger Reparaturen und
niedrigere Kosten. Die Labors in Thun
überprüfen die Qualität von Komponen-
ten seit mehr als 30 Jahren. Die Aufga-
be des Labors besteht darin, unabhängige
Analysen darüber zu erstellen, ob die Kom-

ponenten extremsten Bedingungen stand-
halten können. Es ist ausgestattet mit mo-
dernsten Geräten und kann den Zustand

von Komponenten nach einem Fall aus
15 Metern Höhe, Temperaturveränderun-

gen von -75 °C bis +180°C und sogar
nach brutalen Erschütterungen von bis zu
89 Kilonewton überprüfen. Das Labor ar-
beitet sowohl für zivile als auch militäri-
sehe Kunden und führt Tests für interna-

tionale Organisationen in so unterschied-
liehen Sektoren wie Raum- und Luftfahrt,
Transport, Telekommunikation und Me-
dizin durch. Das Labor ist so ausgerüstet,
dass es die Kunden während des gesam-
ten Lebenszyklus ihrer Komponenten un-
terstützen kann - vom Design bis zur Still-
legung und Beseitigung. Dank der von
RUAG angebotenen Tests sind die emp-
Endlichen und immer komplexer werden-
den Komponenten und Subsysteme, die

von den Streitkräften benötigt werden,
einsatzbereit und betriebssicher.

Kampfsimulation

Zum Abschluss konnten die Gäste in
einer Live-Simulation den Test von Gerä-

ten miterleben, die zurzeit von der Schwei-

zer Armee eingesetzt werden. RUAG De-
fence präsentierte Fahrzeuge mit neuer In-
strumentierung für die Kampfsimulation,
die ebenfalls an die Schweizer Armee ge-
liefert werden. Das Geschützte Mann-
schafts-Transportfahrzeug (GMTF) und
der Kommandopanzer 6x6 stehen nun-
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mehr für umfassende Live-Trainings zu-
sammen mit dem gesamten Lösungs-
Spektrum für Soldaten, Waffensysteme
und Häuserkampf, das RUAG ebenfalls

anbietet, zur Verfügung. Mit der Ausrüs-

tung und Technologie von RUAG lernen
die Fahrer, die modernsten Fahrzeuge der
Schweizer Flotte in einer Umgebung zu
beherrschen, die so realistisch wie mög-
lieh nachgebildet ist.

Auch das Gladiator-System für das

Training von Soldaten wurde vorgestellt.
Dieses System, das sich bereits in der elf-

ten Generation befindet, ist das Nonplus-
ultra der Trainingstechnologie unter Feuer-

und Bewegungsbedingungen. Vom einfa-
chen Mann-zu-Mann-Training bis kom-
plexen Trainingssituationen auf Batail-
lonsebene mit Verwundungsmodellen und
vollständigem GPS-Tracking jedes Teil-
nehmers bietet das Gladiator-System von
RUAG ein bewährtes authentisches Trai-

ning für den Missionserfolg. Da das Trai-

ning immer internationaler ausgerichtet
wird, werden gemeinsame Ausbildungs-
massnahmen für die Streitkräfte immer
wichtiger. RUAGs jüngstes Gladiator-Sys-
tem wurde so konzipiert, dass es kompa-
tibel mit den Systemen anderer Anwender
ist - Stichwort Interoperabilität - und der
Kunde das System so flexibel wie möglich
einsetzen kann. Als offizieller Lieferant

von Simulations- und Trainingslösungen
für die Schweizer Armee kann RUAG auf
eine lange Tradition der Entwicklung in-
novativer, sicherer, kosteneffizienter und

vor allem realistischer Trainingssysteme
für Soldaten zurückblicken.

Der Impulstag bot für die Gäste eine

grossartige Gelegenheit, sich aus erster
Hand zu überzeugen, dass die Technolo-
gie des Schweizer Unternehmens für Si-
cherheits- und Wehrtechnik keinen Ver-
gleich in der Branche scheuen muss. Die
umfassende Fachkompetenz war wie ge-
wohnt überwältigend, und es zeigte sich,
dass die Ingenieure hinter den Produk-
ten die sich wandelnden Bedürfnisse der
Schweizer Armee wirklich verstehen. Die
Gäste erhielten einen Eindruck eines an-
deren Ansatzes der vernetzten Kriegsfüh-

rung und möglicherweise auch einer neu-
en Ära von RUAG Defence.

Major
Balz M. Villiger
CTm Geb Inf Br 9
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